
 Stadt Oldenburg (Oldb) - Statistik  

Delmen-

horst
Emden

Olden-

burg

Osna-

brück

Wilhelms-

haven

S 1 S 2 S 3 S 4 S 5 S 6 S 7

 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei A 100  100  100  100  100  

 Produzierendes Gewerbe ohne

 Baugewerbe, davon: 
B bis E 4.300  12.000  8.400  14.000  4.600  

 Verarbeitendes Gewerbe C 3.800  11.600  6.100  12.200  3.400  

 Baugewerbe F 2.100  1.700  5.000  6.200  2.100  

 Handel,  Verkehr, Gastgewerbe,

 Information/Kommunikation
G bis J 8.700  9.300  32.700  34.300  9.500  

 Finanz-, Versicherungs-, Unternehmensdienst-

 leister, Grundstücks/ Wohnungswesen
K bis N 4.500  6.800  24.400  28.500  5.300  

 öffentliche und sonstige Dienstleister,

 Erziehung, Gesundheit
O bis T 13.100  10.500  51.100  50.700  23.900  

 insgesamt A bis T 32.800  40.400  121.600  133.800  45.500  
 

¹ Aktuellere Daten lagen bei Drucklegung nicht vor. Nächste Aktualisierung: Dezember 2024

Delmen-

horst
Emden

Olden-

burg

Osna-

brück

Wilhelms-

haven
S 1 S 2 S 3 S 4 S 5 S 6 S 7

 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei A 100  100  100  100  0  

 Produzierendes Gewerbe ohne

 Baugewerbe, davon: 
B bis E 4.200  11.900  8.200  13.700  4.500  

 Verarbeitendes Gewerbe C 3.800  11.500  5.900  12.000  3.400  

 Baugewerbe F 1.800  1.500  4.400  5.600  1.900  

 Handel,  Verkehr, Gastgewerbe,

 Information/Kommunikation
G bis J 8.000  8.800  30.800  32.400  8.800  

 Finanz-, Versicherungs-, Unternehmensdienst-

 leister, Grundstücks/ Wohnungswesen
K bis N 3.800  6.400  22.000  26.200  4.800  

 öffentliche und sonstige Dienstleister,

 Erziehung, Gesundheit
O bis T 12.300  10.000  48.300  48.300  23.000  

 insgesamt A bis T 30.100  38.600  113.800  126.300  43.100  
 

¹ Aktuellere Daten lagen bei Drucklegung nicht vor. Nächste Aktualisierung: Dezember 2024

Wirtschaftszweige 2008
Ab-

schnitte

kreisfreie Stadt

Quelle: Arbeitskreis "Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der Länder" (AK ETR)

0308   Die Stadt Oldenburg im regionalen Vergleich - 2022¹ Arbeitnehmer-

            innen und Arbeitnehmer am Arbeitsort nach Wirtschaftszweigen

Quelle: Arbeitskreis "Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der Länder" AK ETR

0307   Die Stadt Oldenburg im regionalen Vergleich 2022¹

           Erwerbstätige am Arbeitsort nach Wirtschaftszweigen

Kapitel 03 - Wirtschaft

kreisfreie Stadt
Ab-

schnitte
Wirtschaftszweige 2008

Fortsetzung Tabelle 0306

Erwerbstätige Personen, die gleichzeitig mehrere Tätigkeiten ausüben, werden nur einmal gezählt. Der fachliche Nachweis 
erfolgt stets nach der Haupttätigkeit. Die wirtschaftssystematische Zuordnung erfolgt nach dem wirtschaftssystematischen 
Schwerpunkt des Betriebes.

Als Arbeitnehmerin/Arbeitnehmer zählt, wer zeitlich überwiegend als als Arbeiterin/Arbeiter, Angestellte/Angestellter, Beamtin/ 
Beamter, Richterin/Richter, Berufssoldatin/Berufssoldat, Soldatin/Soldat auf Zeit, Wehr- oder Zivildienstleistende/Wehr- oder 
Zivildienstleistender, Auszubildende/Auszubildender, Praktikantin/Praktikant oder Volontärin/Volontär in einem Arbeits-
beziehungsweise Dienstverhältnis steht. Eingeschlossen sind auch Heimarbeiterinnen/Heimarbeiter und ausschließlich 
marginal Beschäftigte.

Die Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer ergänzen sich mit den „Selbstständigen“ und den „mithelfenden Familienangehörigen“ 
zur Anzahl der Erwerbstätigen.

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt als jahresdurchschnittliche Größe nach dem Arbeitsortkonzept (Inlandskonzept). 
Nachgewiesen werden demnach alle Personen, die in der Region ihren Wohn- und Arbeitsort haben (Inländerinnen/Inländer), 
zuzüglich der Einpendler aus anderen Regionen (Ausländerinnen/Ausländer).
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